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AManMruWer MutMgr der
Bewegung

Ein Deutscher in Buenos Aires ermordet
Buenos Aires , 16 . April Der reichsdeutsche Parteigenosse Jo¬

sef Riedel, der als Blockleiter zur Ortsgruppe Villa Bal¬
lester der Landesgruppe Argentinien der Auslandsorganisation
der NSDAP , gehört, wurde von bisher noch unbekanntenTätern
inVuenosAires überfallen und so schwer ver¬
letzt , daß er seinen Verletzungen erlegen ist.

Riedel , der von Berus Schlosser war, und 1889 in Spöck ge¬
boren wurde , wurde am Abend des vergangenen Samstags nach
der Ablieferung von Beiträgen von zwei unbekannten Tätern
überfallen und angeschossen. Seinen dabei erlittenen schweren
Verletzungen ist Riedel am Sonntag abend erlegen. Die Polizei
hat die Untersuchung sofort ausgenommen, wobei sie von der
deutschen Botschaft weitestgehend unterstützt wird. Die Täter
werden von der argentinischen Polizei in Kommunisten¬
kreisen gesucht, vor denen der Ermordete noch unmittelbar
gewarnt worden war.
Sein letztes Wort : „Heil Hitler !"

Der feige Mord an Josef Riedel hat in den Kreisen der
Reichsdeutschen in Buenos Aires und Umgebung großes Auf¬
sehen und tiefes Mitgesühl hervorgerufen. Die Parteigenossen
nahmen sich sofort der Witwe und der Kinder des Ermordeten an.
Die Landesgruppe legt für 30 Tage Trauer an. Blockleiter Rie¬
del rang 26 Stunden lang mit dem Tode. Mehrfache Blutüber¬
tragungen, zu denen sich stets Parteigenossen selbstlos bereit¬
fanden, brachten keine Rettung . Die letzten Worte, die der tapfere
Kampfer - es Führers an die Parteigenossen, die sein Sterbela¬
ger umstanden , richtete , waren : „Kameraden, Heil Hitler !" Da¬
bei versuchte er noch , die Hand zum deutschen Gruß zu erheben.Riedel war als einfacher Handarbeiter wirtschaftlich nicht be¬
sonders günstig gestellt. Daher ist ein Raubüberfall ausgeschlos¬
sen . Zudem ist Riedel kurz zuvor von einem Zigarettenverkäufergewarnt worden: „Irgendetwas wird noch passieren ?" Seinem
Schwager hat der Schwerverletzte dann auf dem Sterbelager
noch mitgeteilt , daß die Kommunisten , die ihn überfie-l e n , bereits einmal da gewesen seien . Dem Schwager gegenüberhat er auch seine llsberzeugung ausgesprochen , daß es sich nichtum einen Raubüberfall handele.

Die deutsche Botschaft hat sich sofort nach der Tat mit den ar¬
gentinischen Polizeibehörden in Verbindung gesetzt , um zur Auf¬
klärung des Mordes beizutragen. Bis zum Abschluß der gericht¬lichen Ermittlungen bleibt die Leiche unbestattet. Ueber dis
Einzelheiten der Tat wird bekannt , daß der Ueberfall in ei¬
ner durch kommunistisch - jüdische Umtriebe be¬
rüchtigten Gegend ausgesührt wurde. Riedel hatte Wer¬
beschriften für eine Winterhilfsveranstaltung der OrtsgruppeVilla Vallester ausgetragen. Als er heimkehrte , wurde er dichtvorseiner Haustür von zwei Männern, die er selbst für
Kommunisten erklärte, hinterhältig angegriffen. Einer der bei¬den Wegelagerer schoß sofort , während Riedel den zweiten Nie¬
derschlagen konnte . Dann schoß der erste nochmals . Der Mord
spielte sich in einem Zeitraum von etwa sechs Sekunden ab . Die
Täter sind unerkannt entflohen. Nachbarn eilten sofort zur Stelle
und brachten den tödlich Verletzten ins Krankenhaus, wo er so¬fort operiert wurde. Es wurden zwei Einschüsse festgestellt . Die
Kugeln hatten den Magen sowie eine Schlagader getroffen.
Trauerfeier für Joses Niedel

Im Horst-Wessel-Haus der Ortsgruppe Villa Vallester fandam Donnerstag abend eine schlichte Trauerfeier für den ermor¬
deten ParteigenossenJosef Riedel statt, der die Witwe des toten
Blockleiters, der deutsche Botschafter Freiherr von Thermann,der stellv. Auslandskommissar Stabsleiter Siemßen, der Lan¬
desgruppenleiter der NSDAP ., Küster , sowie die Parteigenossender Ortsgruppe Villa Ballcster und Buenos Aires mit Fahnen¬
abordnungen beiwohnten. Der Botschafter und seine Gattin ge¬leiteten die Witwe zu der Trauerfeier. Im Namen der Reichs-
regierung legte dann der Botschafter mit Worten ehrenden An¬
gedenkens einen Kranz nieder. Er schloß seine Ansprache mit
den Worten : „Wenn wir von nun an singen werden , Kamera¬
den, die Rotfront und Reaktion erschossen , so werden wir auch an
Dich denken , Josef Riedel." Nach den Klängen des Lhopinschen
Dauermarsches nahm der Organisationsleiter der Ortsgruppedas Wort, um dem Menschen Josef Riedel , diesen aufrechten

kutschen Kameraden und Kämpfer für seine Familie und den
üuhrer zu schildern. Ein tragisches Geschick habe ihn gerade inm Augenblick ereilt , als er seine Arbeit für das große soziale
AM - er Bruderliebe, das WHW. , abschließen wollte . Bei ge-> Neu Fahnen klang dann das Lied vom Guten Kameraden auf,

der Landesgruppenleiter herzliche Worte trauernder
nhme an die Witwe richtete und den Ermordeten als ein«Wendes Vorbild hinsteilte.

Trauer -er Auslandsorganüalion der NSDAP.
Berlin , itz. April. Aus Anlaß d" Ermordung esR,edle in Buenos Aires hat der Leiter der

Dienststellen
sation der NSDAP ., Gauleiter Bohle, für sämtliche

^ in-
der

Auslandsorganisation in Deutschland Trauschließlich ig . April angeordnet.

SwßmtiM Eifolg »es WlnkuhWwtrkks
Ergebnis vom Boriohr weil libMrMn - McheoMMerW Sr. Soebbr« - SM »es

Berlin , 16. April . Am Freitag nachmittag begab sich, wie es
seit 1934 zur Tradition geworden ist , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels mit dem Reichswalter der NSV . und Reichsbeauftragten
für das Winterhilsswerk, Hauptamtsleiter Hilgenfeldt, der
Gauamtsleitung der NSV . und gleichzeitig Eaukeauftragten des
Winterhilfswerkes, den Sachbearbeitern der Reichsführung des
WHW., den ältesten Mitgliedern der NSV . und Vertretern der
NS . - Frauenschaft in die Reichskanzlei zum Führer, um den
Rechenschaftsbericht über das WHW. 1936/37 zu erstatten . An
dem Empfang nahmen ferner teil der Adjutant des Führers,
Obergruppenführer Brückner , Reichspressechef der NSDAP . Dr.
Dietrich und die Ministerialräte Berndt und Haegert vom Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda.

Mit noch viel größerem Stolz als in den Jahren vorher konnte
Reichsminister Dr. Goebbels dem Führer das Ergebnis des
diesjährigen Winterhilfswerkes verkünden . Denn dieses einzig¬
artige große Eemeinschaftswerkdes deutschen Volkes hat aber¬
mals das Ergebnis des Vorjahres bei weitem übertroffen. In
diesem Jahr sind es fast 400 Millionen RM ., die vom deutschen
Volk als praktischer Sozialismus der Tat von Jahr zu Jahr
für den immer kleiner werdenden Volksteil aufgebracht werden,
der noch nicht in dem Maße die Segnungen des Wirtschaftsauf-
Laues gefühlt hat, wie die überwiegende Mehrheit des deutschen
Volkes.

Die Ansprache , mit der Reichsminister Dr. Goebbels dem Füh¬
rer das Ergebnis des diesjährigen Winterhilsswerkes meldete,
hat folgenden Wortlaut:

Mein Führer!
Die Leistungen des WHW. 1838/37 habe« wiederum die Lei¬

stungen des vergangenen WHW. übertroffe». Das vorläufige Er¬
gebnis des WHW. 1936/37 beläuft sich auf rund

388,S Millionen RM.
Das endgültige Ergebnis wird um einige Millionen die 400-

Millionen -Grenze überschreiten.
Dies bedeutet eine Steigerung von etwa 50 Millio-

nenRM. gegenüber dem ersten WHW. und von etwa 30 Mil¬
lionen RM. gegenüber dem vergangenen WHW.

Der wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands spiegelt sich in oen
sinkenden Vetreutenzahlen wieder. Es wurden durch
das WHW. durchschnittlich betreut:

1833/34: 16,6 Millionen
1334/35 : 13,3 Millionen
1835/36 : 12,9 Millionen
1936/37: 18.7 Millionen.

Es ist dabei besonders zu beachten , daß die Betreuung durch
das WHW- vollkommen zusätzlich ist. Die Leistungen des WHW.
treten also in den Fürsorgemaßnahmen des Staates und der
Gemeinden hinzu . Die Kreise der betreuten Volksgenossen sind
nicht nur die Erwerbslosen mit ihren Familienangehörigen,
sondern auch Kleinrentner, Notstandsarbeiter und alle sonstigen
Volksgenossen , die den nötigen Lebensunterhalt für sich und ihre
Familien nicht aus eigenen Kräften und Mitteln bestreiten
können . Erbgesunde , kinderreiche Familien und hilfsbedürftige
alte Kämpfer der Bewegung werden dabei besonders berücksichtigt.

Die steigenden Sammelergebnisse haben bewiesen,
daß auch die zweite große Aufgabe des WHW. vollen Erfolg
gehabt hat, nämlich die Aufgabe, dem deutschen Volk durch den
ständigen Appell an die Opferbereitschaft den Gedanken der
Volksgemeinschaft zu pflegen, zu vertiefen und zu erhalten.

Es ergaben : Sammlungen:
1935/36 1936/37

Opfer bei Lohn und Gehalt:
Einmalige und laufende Mo¬

natsspenden 137,9 Mill . RM . 162,0 Will . RM.
Eintopfsammlungen 32,0 Mill . RM . 33,0 Mill . RM.
Reichsstraßensammlungen 18,4 Mill . RM . 38,0 Mill . RM.

Die Zahl der verkauften Abzeichen bei den Reichs-
strahensammlungen hat sich ebenfalls beträchtlich erhöht . Sie be¬
trug 131,5 Millionen Stück gegenüber 73,1 Millionen Stück im
WHW. 1935/36 und 31,5 Millionen Stück im WHW. 1933/34 , sie
ist also gegenüber dem ersten WHW. um 100 Millionen Stück
gestiegen.

Für die Herstellung der Abzeichen konnten wiederum not-
leidende Industrien , insbesondere solche mit vorwiegender Heim-
und Handarbeit, unterstützt werden. Es waren rund 5 Millio¬
nen Arbeitsstunden dafür erforderlich . Die den deutschen
Notstandsgebieten durch die Abzeichen -Aufträge zugcführte
Summe beläuft sich aus rund 7 MillionenRM.

Am ..Tag der nationalen Solidarität" wurden
über 5,6 Millionen RM . gesammelt, das Ergebnis des Vorjahres
also noch um 1,6 Millionen RM . übertroffen. Diese Sammlung
ist im übrigen so der beste Gegenbeweis gegen die ausländische
Lügenpropaganda, daß sich die Vertreter des deutschen Volkes
nicht ohne Bewachung in der Oessentlichkeit bewegen könnten.

Von den Zuwendungen an die Betreuten im Rah¬
men der Ernährungs- und Sachzuwendungen des WHW. seien
besonders hervorgehoben:

Kartosfel 3,2 Millionen Doppelzentner
Kohlen 22,1 Millionen Doppelzentner

Bei den großen Ankäufen an Nahrungsmitteln ist
das WHW. in noch größerem Maße als in den Vorjahren als
volkswirtschaftlicher Ausgleichsfaktorhervorgetreten. Das WHW.
wirkt grundsätzlich marktregelnd und marktausgleichend . Es
kaust nur deutsche Nahrungsmittel , die auf dem freien Markte
im lleberfluß vorhanden sind. Mit diesem bereits seit dem ersten
WHW. vertretenen Grundsatz wirkt das WHW. als Großver¬
braucher und unterstützt aus das nachdrücklichstedie ernährungs¬
politischen Notwendigkeiten, die dem deutschen Volk durch den
Vierjahresplan gestellt sind.

Von diesen Maßnahmen sind besonders hervorzuheben : Der
Kauf von rund 19 Millionen Kilo Gemüse, das infolge
der ausgezeichneten Ernte nicht aus dem freien Markt abgesetzt
werden konnte und dem Verderb ausgesetzt gewesen wäre. Der
Kauf von 1 Million Kilo Käse zur Entlastung des ost¬
deutschen Käsemarktes , der Kauf von 8 Millionen Kilo
Fischfilet, von rund 4 Millionen Kilo Butter uird
oon 1,3 Millionen Kilo Brotaufstrichmittel aus
Obst . Auf Grund der steigenden Sammelerträge auf der einen
Seite und der sinkenden Verbraucherziffern auf der anderen Seit«
Seite ist das WHW. in der Lage, die sonst in den Sommer¬
monaten üblichen Sammlungen der Verbände der freien Wohb
jahrtspflege und des Reichsmütterdienstes abzulösen.

Die Aufgaben dieser Organisationen der deutschen
freien Wohlfahrtspflege werden künftig aus den gro¬
ßen Opfern des Winterhilfswerkes finanziert. Das deutsche Volk,
das in allen Winterhilfswerken seinen großen Opfergeist bewiesen
hat, ist so im Sommerhalbjahr entlastet. Auch während der
Dauer des WHW. schon erhielten die Ausschüsse und Anstalten
der Verbände der freien Wohlfahrtspflege (Innere Mission,
Laritasverband, Rotes Kreuz ) als Ausgleich für die früher
durchgeführten Lebensmittelsammlungen Sachspenden zugewiesen.
Die Zuwendungen beliefen sich im WHW. 1936/37 auf rund
3 Millionen RM.

Die besonders großzügige Einstellung des WHW. geht auch
daraus hervor , daß sämtliche im Deutschen Reich lebenden hi ! fs-
bedürstigenAusländer unterstützt wurden, soweit es sich
durch ihre Einstellung und Haltung gegenüber dem Deutschen
Reich dieser Unterstützung würdig erwiesen. Die Zahl der unter¬
stützten Ausländer betrug im WHW. 1935/36 88 958. Die Zu¬
wendungen an die unterstützten Ausländer beliefen sich auf rund
2,5 Millionen RM . Für das WHW. 19 3 6 / 3 7 liegen die ent¬
sprechenden Zahlen noch nicht vor. Sie dürften sich jedoch in
ähnlicherHöhe halten.

Die Lösung der gewaltigen Organisationsansgabe des WHW.war dadurch möglich, daß sich rund 1,3 Millionen ehrenamtliche»
Helfer und Helferinnen in den Dienst dieses Hilfswerkes stell¬ten. In Vertretung jener unbekannten Helferinnen und Helfer
sind hier aus allen Gauen des Reiches Frauen und Männer
versammelt , um Ihnen , mein Führer, zu danken für diese große
sozialistische Tat, an der sie Mitarbeiten durften.

Der Führer
richtete daraus eine herzliche Dankansprache an Reichs-
minister Dr. Goebbels, Hauptamtsleiter Hilgenfeldt und die an¬
wesenden Mitarbeiter des Winterhilfswerkes. Er behandelte
insbesondere das Winterhilfswerk als ein wesentliches Instru¬ment der Erziehung des deutschen Volkes zu einer sozialisti -
schen Gemeinschaft und damit als eine unerläßliche Mit¬
hilfe an der völligen Neugestaltung des deutschen Volkes . Der
Führer dankte ganz besonders herzlich dem Beauftragten für das
Winterhilfswerk und den vielen Millionen , die draußen im
Lande wieder einen Winter freiwillig sich in den Dienst dieser
sozialistischen Aufgabe gestellt und erneut eine Leistung vollbracht
haben , für die es in der deutschen Geschichte und in der Welt
kein Beispiel gibt.

Die Beauftragten des Winterhilsswerkes, denen die Stunde
zu einem großen Erlebnis geworden war, wurden dann dem
Führer einzeln vorgestellt und blieben zum gemeinsamen Mittag¬
essen Gäste des Führers in der Reichskanzlei.

Der Abschluß des vierten WHW . bedeutet eine außeror¬
dentliche Leistung des deutschen Volkess er übertrifft das
Ergebnis der Vorjahre bedeutend und ist deshalb als so¬
ziale Großtat ersten Ranges zu werten . Wo in aller Welt
gibt es ein solches Eemeinschaftswerk des Friedens und ei¬
nes echten Sozialismus der Tat ? Draußen vor den Toren
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Deutjchlanvs yerrjchen Streiks und Unruhen , Aussperrun¬
gen und Lohnkämpfe — in Deutschland steht das Volk zu¬
sammen in allen Schichten und Ständen , um den Aermsten
zu helfen ohne Ansehen der Person , getreu dem Grundsatz
„Keiner darf hungern und frieren !" Gegenüber dem gewal¬
tigen Ergebnis des WHW . bleiben alle Versuche der frühe¬
ren Zeiten , die soziale Hilfeleistung zu organisieren , be¬
scheidenstes Stückwerk . Die Spaltung der Kirchen und die
religiöse Zersplitterung , die ebenso auch bei der Wohl¬
fahrtspflege in Vereinen und Organisationen und erst recht
im Politischen zuiage trat , lieh eine Hilfe des Volkes für
das Volk nicht Zustandekommen.

Das Mnterhilsswerk des deutschen Volkes ist eine der
schönsten Früchte der wahrhaftigen Volksgemeinschaft, die
der Führer geschaffen hat . Und es ist zugleich das größte
christliche Liebeswerk der Welt, vollbracht vom nationalso¬
zialistischen Staat , der den christlichen Grundsatz in die
Wirklichkeit umsetzt. Was nicht zur Tat wird , hat keinen
Wert ! Gegenüber dem Streit und Zank der Kirchen die
christliche Tat , die praktische Bruderliebe und Nächstenhilfe!

So darf das deutsche Volk stolz sein auf das Ergebnis
des abgeschlossenen Winterhilfswerkes und zugleich dankbar,
daß es eine Staatsführung besitzt , die die Volksgemein¬
schaft geschaffen hat und durch eine schlagfertige Organisa¬
tion solche unvergängliche Friedenstaten dauernd zu mei¬
stern vermag.

NallevtW Evrabr sür baß UW.
Berlin , 16 . April . Der Präsident des italienischen Filminstitnc-

„Luce"
, Marchese Paulucci di Calboli, Bevollmächtigte)

kgl. italienischer Minister , hat anläßlich seines Aufenthalts ii
Berlin an den Führer und Reichskanzler folgendes Schreiber
gerichtet:

Herr Reichskanzler ! Das deutsch-italienische Konsortium füi
den Film „Condottieri " hat — auf Vorschlag des Aufsichtsrates
Herrn Komm. Mainz , Direktor der Tobis -Cinema -Film — an
läßlich seiner Jahrestagung der Aktionäre beschlossen, mir di-
Summe von 10 000 RM . auszuzahlen , als Entgelt für mein Arm
als Präsident des Konsortiums . Gestatten Sie mir , Exzellenz
diese erste deutsch-italienische Zusammenarbeit auf dem Gebiet,
des Films besonders betonen zu dürfen und Eurer Exzellenz an
läßlich des glückverheißenden Tages Eurer Exzellenz Geburt?
tages , die Summe von 5000 RM . überreichen zu dürfen , worüber
Eure Exzellenz im Rahmen des Winterhilfswerkes der NSDAP
nach eigenem Ermessen verfügen möge.

Gleichzeitig werde ich S . E . Benito Mussolini , Duce des Fa
schismus, die andere Hälfte der in Frage stehenden Summ,
übergeben , und zwar zugunsten der Winterhilfswerke der PRP
(Partito Nazionale Faszista, Nationale Faschistische Partei ) .

Antwort aus dir drutM Protestnote
der Südafrikanischen Unionregierung

Pretoria , 16. April . Der Vorsitzende der Regierung der Südaf¬
rikanischen Union , General Hertzog, hat dem deutschen Ge¬
sandten folgende Antwortnote auf den deutschen Protest vom 5.
April überreicht:

Unter Bezugnahme auf Ihre Note vom S . April , in der Sie
mir die Auffassung der deutschen Regierung mitteilten über die
Auswirkung der Verlautbarung der Mandatsregierung von
Südwestafrika auf die Deutschen nn Mandatsgebiet,
welche nicht britische Staatsangehörige sind , habe ich die Ehre,
Ihnen mitzuteilen , daß die Unionsregieruna die Vorstellungen
der deutschen Regierung mit größter Sorgfalt geprüft hat und
ich möchte von vornherein die deutsche Regierung versichern, daß
die llnionregieruag bei ihrer Maßnahme nicht von irgendwel¬
chen unfreundlichen Beweggründen gegen das Deutsche Reich be¬
seelt waren . Sie ist vielmehr stets geleitet gewesen von der zwin¬
genden Notwendigkeit , eine geordnete Verwaltung des Terri¬
toriums , für welches sie verantwortlich ist, zu gewährleisten und
von dem ernstlichen Wunsche , seine geordnete Entwicklung und
seinen friedlichen Fortschritt zu fördern.

Die llnionsregierung bedauert deshalb aufrichtig , daß die
deutsche Regierung sich zu der Erklärung genötigt gesehen har,
die Verlautbarung müsse als eine Zwangsmaßnahme gegen das
Deutschtum im Territorium betrachtet werden . Insofern als die
deutsche Regierung die Verlautbarung als eine Kampfmaß¬
nahme betrachten mag , sei festgestellt, daß sie gegen Um¬
triebe gerichtet ist , welche die Unionsregierung aufgrund
der vor der Südwestafrika -Kommission abgegebenen Aussagen
und aufgrund anderer Informationen als erwiesen erachtet hat.
Da die Unionsregierung der Ansicht ist, daß diese Umtriebe eine
Aussöhnung zwischen verschiedenen Teilen der Bevölkerung un¬
möglich machen und den Interessen der Deutschen ebenso wie der
übrigen Einwohner des Gebietes zuwiderlaufen , betrachtet sie
den Erlaß dieser Proklamation nicht als Bruch der ihr
durch das Mandat auferlegten Treuhänder¬
pflicht , sondern als Maßnahme zur Erfüllung
dieser Pflicht.

Es wird zugegeben, daß die Betätigung einiger deutscher
Reichsangehöriger im Mandatsgebiet , die nicht britische Staats¬
bürger sind , unmittelbarer Anlaß für den Erlaß der Proklama¬
tion gewesen ist . Die llnionsregierung stellt jedoch fest, daß die
Proklamation auf alle Personen Anwendung findet , welche nicht
britische Staatsangehörige sind , und ihrem Wortlaut nach keine
Diskriminierung gegen Deutsche enthält . Die
Unionsregierung ist überzeugt , daß sie bei der Verwaltung des
Mandatsgebietes stets in weitestem Umfange die den Verhält¬
nissen nach erlaubten Bestimmungen des Londoner Abkommens
von 1933 durchgeführt hat . In den letzten Jahren ist jedoch die
Durchführung der im ersten Artikel des Abkommens festgelegten
Politik schwierig geworden , da im Territorium Auffassungen ge¬
fördert worden sind , welche manche Deutsche im Territorium dä¬
mm abhalten , sich mit Südafrikanern zusammenzuschließenent¬
sprechend dem Geist und dem Sinn des Abkommens.

Die Aussöhnung der verschiedenen Teile der europäischen Be¬
völkerung des Territoriums ist eine Angelegenheit , welche dir
ungeteilte Aufmerksamkeit der Unionsregierung findet , die Re¬
gierung wird im Geist friedlichen Wohlwollens für das Deutsch¬
tum als Ganzes fortfahren , alles in ihren Kräften liegende zrtun . um die erwünschten Beziehungen herbeizuführen . Di«
llnionsregierung vertraut darauf , daß die deutschen Reichsange
iörigen keine Veranlassung zur Anwendung der Bestimmunge,
Ser Proklamation gegen sie geben werden , und würde eine Mit¬
arbeit der deutsche» Regierung in dieser Hinsicht begrüße».

Der neue Roman i« unserem
„Schwarzwälder Sonntagsblatt"

Aus GtÄlMdLand
Altensteig , den 17 . April 1937.

von Marlise Köllmg

beginnt heute

Madlmir brr LMahrt -Svrschimg
ourch Generaloberst Eöring eröffnet

Berlin , 16. April . Die deutsche Akademie der Luftfahrt -For¬
schung hielt am Freitag im Ehrensaal des Reichslustfahrtmini¬
steriums ihre feierliche Eröffnungssitzung ab . Sie soll die besten
geistigen Kräfte in der Luftfahrt zusammenschließen, um die
Lustfahrtwissenschaft und -Technik zu vertiefen und ihr zur inne¬
ren Erneuerung immer wieder neue Kräfte zuführen . Die ersten
Berufungen wurden von Generaloberst Eöring zum 1. April
ausgesprochen. Es sind bisher 40 ordentliche und 45 außerordent¬
liche Mitglieder ernannt.

In dem festlichen Ehrensaal des Reichsluftfahrtministerium --
waren außer den Männern der Akademie — den Gelehrten und
Ingenieuren — auch viele Ehrengäste versammelt , unter ihnen
Vertreter der Reichsregierung , Männer aus Partei und Staat,
der Wehrmacht, Wissenschaft und Wirtschaft. Generaloberst G ö -
ring eröffnete die Arbeit der Akademie mit einer Rede, in der
er die Bedeutung und die große Aufgabenstellung der Luftfahrt¬
forschung auszeigte. Es gelte, den Kamps der bedeutendsten gei¬
stigen Kräfte Deutschlands und anerkannter Wissenschaftler des
Auslandes um den Fortschritt aus dem Gebiete der Luftfahrt zu
bestehen . Generaloberst Eöring schloß seine Rede mit einem
Appell an die Mitglieder der Akademie für Luftfahrt -Forschung,
nun ihr Werk zu beginnen , und erteilte dann Professor Dr . Ing.
Houdremont, dem Leiter der Forschungsanstalt der Fried¬
rich Krupp AG. , das Wort zum ersten Arbeitsvortrag der Aka¬
demie über das Thema „Rohstoff-Frage und technische Probleme
in der Eisenindustrie ".

Japans RtkorWtger in Berlin
Zwischenlandungen in Brüssel und Detmold

Berlin , 16. April . Die japanischen Langstreckenflieger Nasaakl
Jinuma und Kenji Tsukagaschi sind am Freitag gegen 10 Uh:
vormittags mit ihrem Eindecker „Eotteswind " auf dem Brüssels:
Flughafen eingetroffen , wo sie herzlich begrüßt wurden.

Auf ihrem Weiterflug nach Berlin sind sie infolge schlechte:
Sichtverhältnisse in Detmold zwischengelandet.

Am Nachmittag trafen die beiden Flieger auf dem Verline:
Zentralflughafen ein. Eine tausendköpfige Menschenmenge, di«
die beiden schon seit Stunden erwartet hatte , bereitete ihneneinen jubelnden Empfang.

Zur Begrüßung ihrer Landsleute hatten sich viele Angehörigeder Berliner japanischen Kolonie , an ihrer Spitze der KaiserlichJapanische Botschafter und Gräfin Mushakoji, der Militär - und
Marineattache und alle Mitglieder der Botschaft eingefunden.Von deutscher Seite hieß Ministerialdirektor Dr . Fisch die ja-panischen Flieger namens des Reichsluftfahrtministers will¬kommen.

istdtT

GMrlichr Entwicklung in Frankreich
Bor einer Verschmelzung

der Sozialdemokraten und Kommunisten?
Paris , 16. April . Im Zusammenhang mit der größten inner¬

politischen Rede, die Ministerpräsident Blum im geschlossenen
sozialdemokratischen Kreise gehalten hat und an die sich zablrei-
che Gerüchte geknüpft haben, sind die Oppositionsblätter ganzallgemein der lleberzeugung, daß über kurz oder lang eine Ver¬
schmelzung der Sozialdemokratischen und der KommunistischenPartei eintreten wird.
. meint , in der Politik siege immer derjenige , derdie stärkste Dynamik besitze . Man müsse den Kommunisten zuge ->
stehen , daß sie methodisch mit Ausdauer und Geschicklichkeit ihtZiel verfolgter das darin bestehe, sich mit allen Mitteln einenPlatz an der Macht zu verschaffen — erst den kleinen Finger und
7? " " ^ ganze Hand . In Anbetracht der bevorstehenden Ver-
schmelzung hätten die Franzosen das Recht , gewisse Fragen zustellen. Dw Fusion der beiden Parteien würde höchstwabrschein-lrch erne Regrerungsumbiloung mit sich bringen . Würden dannLeute wie Thorez und Dulcos in die Regierung kommen ? WürdeBlum oder Thorez der künftige Führer der neuen Einheitspar-
^ Eb steht außer Zweifel, daß wenn die Kommunisten indre Reihen der Sozialdemokraten eindringen , erster« binnen kur¬zem die Mehrheit in der Hand hätten.

Peuple " spricht bereits von einem Zusam-
5? ^ -

der Volkssront. Es sei klar, daß wenn diebeiden Parteien sich vereinten , die Leute wie Thorez die Ober.Hand behielten umsomehr, als Blum seine Partei nicht geschlos¬sen hinter sich habe. Die neue Einheitspartei , bestehend aus re-volutronaren Extremisten, würde 250 Vertreter im französischenParlament haben . Das sei das Ende der Volksfront!Das „Echo de Paris " fragt , was geschehen würde , wenn dieRegierung Blum gestürzt würde. I » radikalsozialen Kreisen seiman bereits sehr unruhig . Man erzähle, daß der Sturz Blum-das Stgsal für eine marxistisch « Revolte sein werde

Altensteig vor -rr Losung wichtiger Probleme
Stadtverwaltung und Fremdenverkehrsverein luden

auf den gestrigen Freitagabend zu einer öffentlichen
Versammlung in den Saal zum „Grünen Baum " ein,wo sich eine stattliche Zahl Altensteiger Bürger eingefun¬
den hatte , nm von den Problemen zu hören , die die Stadt
zunächst zu lösen hat.

Bürgermeister Kal mb ach sprach zur Eröffnung des
Abends einleitende Begrüßungsworte und anschließend
berichtete L . Lau k, als Vorsitzender des Fremdenverkehrs¬
vereins , über die Tätigkeit des Fremdenverkehrsvereins im
verflossenen Jahr , über die Aussichten im neuen Jahr und
über die notwendigen Voraussetzungen zu einer gedeih¬
lichen Weiterentwicklung desselben . Er gedachte dabet
dankbar der verständnisvollen , opferbereiten Mitarbeit der
Stadtverwaltung und all derer , die die Sache des Fremden¬
verkehrs mit Rat und Tat unterstützt haben . Besonderer
Dank wurde den Mitgliedern des Fremdenverkehrsvereins
gezollt, die durch ihre Beiträge die Durchführung der man¬
nigfachen Werbung ermöglichten . Aus dem Kassenbericht,
den anschließend der Kassier Rudolf Kappler er¬
stattete , konnten die Mitglieder ersehen, zu was ihre Bei¬
träge verwendet wurden und daß diese etwa gerade aus¬
reichten, um die gehabten Auslagen zu decken.

Hieraus ergriff Bürgermeister Kalmbach das Wort,
um darauf hinzuweisen, daß wir an einem Wendepunkt in
der Entwicklung unseres Städtchens stehen. Altensteig sei
immer ein Mittelpunkt für die Umgebung und sür das
Hinterland gewesen. Mtensteig habe sich immer um seine
Geltung wehren müssen . Die Weiterentwicklung stelle an
die Gastwirte und Geschäfte erhöhte Anforderungen;die Stadtverwaltung selbst wolle alles tun , um die
Aufwärtsentwicklung

'
Altensteigs weiterzutreiben . Der

Luftkurverkehr sei ein Mittel zum Zweck, mancherlei Lücken
-auszusüllen und Altensteig weiter vorwärts zu bringen.Die allerseits anerkannte schöne Lage von Altensteig und
seine Umgebung , die uns der Schöpfer geschenkt habe , stell¬ten die Voraussetzungen hiezu. Er ging dann auf die Pro¬
jekte der Stadt über , die dem Fremdenverkehr und der Ein¬
wohnerschaft selbst dienen sollen. Er berichtete über die
Neuanlage des Stadtgartrens nach einem geradezu idealen
Projekt des Gartenarchitekten Lilienfein -Stuttgart , das
dazu dient , aus dem sogenannten Stadtgarten einen wirk¬
lichen Stadtgarten zu machen , über die Notwendigkeit der
Erbauung eines Schwimmbades und über den jetzt gewähl¬
ten Platz aus der Insel beim Elektrizitätswerk , wobei nun
Turnhalle , Stadtgarten , Schwimmbad , Jugendherberge
und Sportplatz räumlich prachtvoll verbunden sind, und
schließlich über die Neugestaltung des „Waldsriedens ".
Aus der seitherigen halben Sache soll nun eine ganze ge¬
macht und das Haus neuzeitlich eingerichtet und der Platz
um das Haus verschönert werden . Damit soll den vielen
Wünschen nach Unterkunft von Fremden in größter Ruhe
und in allernächster Nähe des Waldes nachgekommen wer¬
den . Bürgermeister Kalmbach hob dann hervor , daß die
Ausführung dieser Projekte keineswegs eine Katastrophen¬
politik der Stadt bedeute, daß die Finanzen der Stadt in
bester Ordnung seien und die Stadt in den letzten Jahren
keine Schulden gemacht , sondern planmäßig getilgt habe.
Das Schwimmbad selbst solle durch zinsfreie Darlehen aus
dem Kreise der Einwohnerschaft erbaut werden . Es ist
samt seiner ganzen Einrichtung auf 40 OVO—43 000 RM.
veranschlagt . Wenn Einzelne es fertiggebracht haben,Bäder zu erbauen , so müsse in Altensteig es durch die Zu¬
sammenarbeit der ganzen Einwohnerschaft auch möglich
sein . Er bat , die Mittel zur Verfügung zu stellen durch
unverzinsliche Darlehen , die restlos zurllckgezahlt werden,
wozu sämtliche Eintrittsgelder des Bades und sonstige
Zuschüsse Verwendung finden sollen. Es sei notwendig,
Altensteig seine Bedeutung zu erhalten und sie zu festigen.

Stadtbaumeister Schüller erklärte dann bis Pläne
des Stadtgartenumbaues und des Schwimmbades und zer¬
streute dabei manche Gerüchte und Mißverständnisse.

In einer lebhaften Aüs spräche über Fremdenver¬
kehr und die Bauvorhaben kam auch die Bürgerschaft zu
ihrem Recht der freien Meinungsäußerung . Es zeigte sich
dabei ein erfreuliches Verständnis für die Bemühungen
um den Fremdenverkehr selbst und sür die Projekte , die die
Stadt entschlossen ist durchzusühren.

L . L a > k dankte in seinen Schlußworten für das durch
den Besuch der Versammlung bezeugte Interesse , sür die
Unterstützung der Belange des Fremdenverkehrs und rief
zu gemeinsamer Arbeit zur Erreichung des gesteckten Zieles
auf . Das , was in Altensteig geschaffen werde , komme nicht
nur den geschäftlich interessierten Kreisen , sondern der gan¬
zen Einwohnerschaft zugute , es sei eine kulturelle Tat , die
nicht nur den Fremden , sondern uns selbst und unseren
Kindern zugute komme.

Es ist zu hoffen, daß der Zweck der Versammlung er¬
füllt , die Mittel zum Bau des Schwimmbades reichlich
fließen und daß die gestrige Versammlung das Verständnis
für den Fremdenverkehr und seine Bedeutung für unser
Städtchen in weiteren Kreisen geweckt worden ist.

Kirschenblüten . . . .
Einmal im Jahrstellen sich die Formationen der Hitler-

Jugend mit der Sammelbüchse in der Hand in den Straßen
auf und verkaufen an die Volksgenossen ihre Kirschblüten.
Das ist schon Tradition geworden . Der Erlös dieser
Straßensammlung dient zum Vau neuer Herbergen und
Heime für die wandernde deutsche Jugend.

Unserer Jugend sollen, wenn sie wandert und die Man¬
nigfaltigkeit und Schönheit der deutschen Landschaft erlebt,
nicht alte Hütten als Unterkunft dienen ; nein , sie mutz in
sauberen tadellosen Räumen untergebracht werden.

Ueberall entstehen so in unseren Gauen neue Heime für
die wandernde Jugend . Wie schön liegt z. B . die neue
Adolf-Hitler -Jugendherberge in Berchtesgaden , inmitten
der großartigen Bergwelt der Alpen , unweit vom Königs¬
see und dem Haufe des Führers auf dem Obersalzberg , oder
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die ebenfalls Heuer -eiwgeweihte Baldur von Schirach-
Jugendherberge am Walchensee. Za auch in unserem
Kreise selbst haben mir gesehen, wie neue Stätten und
Heime für die deutsche Jugend entstehen . In Nagold
wurde diesen Sommer eine Jugendherberge eingeweiht
und auch in Altensteig trat eine schöne neue an die
Stelle der unschönen alten Herberge.

Wie schön und erlebnisreich der Aufenthalt in einer sol¬
chen Jugendherberge ist, weiß eigentlich nur der , der selbst
schon gewandert ist und selbst schon dort übernachtet und
gerastet hat . Man muß das schon selbst erlebt haben.

Volksgenosse, wenn dir nun von heute an ein Pimpf,
ein Hitlerjunge oder ein Mädel des BdM . mit der „berüch¬
tigten" roten Sammelbüchse in der Hand eine Kirschblüte
oder einen Adler mit dem Zeichen des deutschen Jugend-
herbergwesens verkaufen will , so denke nicht : „Ach diese
ewige Sammlerei, jetzt „haut " einen auch noch die Jugend
an !"

Volksgenosse , gib deine kleine Spende
freudig ! Du hilfst mit deinem Groschenmit neue Herbergen und Heime für die
deutsche Jugend zu schaffen!

Am Geburtstag des Führers ist bei allen Pos tr¬
änst alten des Reiches Gelegenheit gegeben, Bierer-
blocks mit dem Bilde des Führers zu erwer¬
ben. Auch Wünschen aus Gefälligkeitsstempelungen der
Viererblocks mit den gewöhnlichen Tagesstempeln wird am
20 . April 1937 entsprochen. Die Tagesstempel werden
stündlich umgesetzt.

Jeder Volksgenosse besorgt sich ein Fachbnchverzeichnis.
Im Rahmen der Fachbuchwerbung 1937 werden
Fachbuchverzeichnisse für alle Berufsgebiete ausgegeben.
Jeder einzelne Volksgenosse ist berechtigt, das Fachbuch-
verzeichnis seines eigenen Berufsgebietes in jeder belie¬
bigen deutschen Buchhandlung kostenlos zu verlangen.
Fachbuchverzeichnisse für 45 verschiedene Berufsgebiete , in
denen für jeden von uns Interessantes und Wichtiges ent¬
halten ist , liegen zu diesem Zweck in jeder deutschen Buch¬
handlung bereit.

Enzllösterle, 16. April . (Dies und das aus der Gemeinde .)In der letzten Beratung mit den Gemeinderäten wurde die
Ziegenbockhaltung in unserer Gemeinde FriedrichRe ule, Holzhauer hier übertragen . — Der HI . hier wurde
zur Ausschmückung ihres Heimes ein Beitrag verwil-
ligt. — Den Viehbesitzern wird in Zukunft an ihren Tierarzt¬
rechnungen die Hälfte des an den Tierarzt zu bezahlenden Kilo¬
metergeldes aus der Gemeindekasse ersetzt. Dies warinfolge unseres weitausgedehnten Eemeindebezirks notwendig.— Der Erlaß des Herrn Innenministers üetr . Ordnung undSauberkeit in den Gemeinden wurde vom Bürgermeisterbekanntgegeben. Er bat die Beigeordneten und Eemeinderäte,auch daran mitzuarbeiten , daß Sauberkeit und Ordnung in derGemeinde herrsche, was gleichzeitig eine Empfehlung für unserenOrt sei . — Der Film „Bengal i" wurde von der Eaufilmstelleder NSDAP , hier im Gasthaus zum „Hetschelhof " vorgeführt.Der Besuch war ein über Erwarten guter . Es zeigt sich , daßden Allmen immer ein größeres Interesse entgegengebrachtwird. — Die Bautätigkeit ist zur Zeit sehr rege. VierBaugesuche wurden bis jetzt bei der Baupolizeibehörde ein¬gereicht.

Calmbach , 15 . April . Beim Pflanzensetzen im WaldteilEiberg verlief sich ein geistesschwaches 16jährigesMädchen. Zuletzt war es nachmittags auf einer Bankam Kreuzsteinehr-enmal gesehen worden . Die bis in diespäte Nacht fortgesetzte Suche blieb ergebnislos . In derFrühe kam von der Polizeiwache Wildbad die telephonischeMeldung, daß das Mädchen frühmorgens von Holzfällernzwischen Wildbad und Sprollenhaus angetroffen wurde.
Sulz a . N., 16 . April . (Verkehrsunfälle mit Todes¬folge .) Der 70 Jahre alte verheiratete Joh . Schäublevon Mittershausen fuhr mit dem Fahrrad von Böhringennach Sulz. Auf der Rückfahrt über Böhringen fuhr ereine Strecke weit mit einem Fräulein , das ebenfalls aufder Heimfahrt mit dem Fahrrad war . Kurz vor Böhringenkam ihnen ein Personenwagen entgegen . Schäuble , deranscheinend links fuhr , konnte sich nicht mehr genügendweit nach rechts begeben, und dem Personenwagen war einvlötzliches Halten auch nicht mehr möglich , so daß ein Zu-ammenftoß unvermeidlich war . Der Radfahrer stieß gegenwn Kühler des Personenwagens und wurde gegen die

Windschutzscheibe geworfen, wobei er sehr schwere Ver¬
letzungen erlitt . Er wurde sofort ins Krankenhaus nachSulz verbracht , wo er seinen schweren Verletzungen erlag.

Reutlingen, 16. April . Am Donnerstagabend gegen13 Uhr ereignete sich in der Karlstraße in der Nähe derdortigen Eisenbahnüberführung ein Zusammenstoßzwl >chen einem stadtauswärtssahrenden Personenkraft¬wagen und einer Radfahrerin , der 48jährigen Strickermei-fterswitwe M a ria Schmau d e r , wohnhaft in der ^Karl-stratze . Sie wollte nach der Vreiterstraße einbiegen undwurde in dem Augenblick von dem Auto erfaßt . Den dabeierlittenen Verletzungen ist sie gleich nach ihrer Einliefe¬rung in das Kreiskrankenhaus erlegen.
nsg . Stuttgart , 1Z . UpM . (Ga » tag der Technik . )Der 3. Gauiag der Technik des Gaues Württemberg -Hohen-Miern wird am Samstag eine große Zahl von Vorträgenin allen Fachgruppen und am Sonntagvormittag eine große

Kundgebung der schwäbischen Techniker in der Liederhalledringen . Bei dieser Feierstunde wird Reichsstatthalier undwameiter Murr zu den Männern der Technik sprechen.-Letter «prickst Pg . Dr . Nonnenbruch-Berlin,
kraf

"
waâ mi^ yr«

- . . (Angefahren .) Ein leerer Last¬igkeit wollte in sehr großer Eeschwin-Anhänaer überholen . Dabei wurde der
Nen Baum Gehweg geschleudert , wo er gegen ei-
schwrndiakeii ^ann wieder mit der gleichen Ge-Dabei traf er m ^ . ^ chte Seite geschleudert zu werden,
bestehenden Vori»^ - Radfahrerinnen , die entgegen der
einander fubr»« hintereinander , sondern neben-
fergraben und » mk " ne Radfahrerin stürzte in den Was-während die verhältnismäßig leichte Verletzungen,wurde und einen Telefonmasten geschleudertLea davontrua .

^ «erbrach und andere schwere Verletzun-

Sie EhrttiMr
zvm . Zlmkvvstr du Nation"

liegt morgen auf
vom Sturm 22/188 im Postamtsgebäude(Sturmgeschäftszimmer ) von 9—12 Uhr;vom Sturm 28/188 (SAN .) im unteren

Schulhaus von 18—12 Uhr.
Jeder Volksgenosse muß sich aus Dankbarkeitdem Führer gegenüber in die Liste ein¬

zeichnen.

Die alleren Angestellten find unterzudringen
Die Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬versicherung hat jetzt die Arbeitsämter angewiesen , nunmehr diesäumigen Betriebe zur Einstellung der noch arbeitslosen , aberberuflich voll leistungssählgen älteren Angestellten zu zwingen.Trotz mehrfacher Mahnung gibt es sehr viele und recht lei¬stungsfähige Betriebe , welche die entsprechende Anzahl von älte¬ren Angestellten auch heute noch nicht beschäftigen. Diese wer¬den von den Arbeitsämtern nun zur Erfüllung ihrer sozialenPflicht angehalten . Bleibt diese letzte Fühlungnahme ohne Er¬folg, so wird das Arbeitsamt dem Unternehmen ältere An¬gestellte zur Einstellung zu weisen.
Es wird kein schematischer Einstellungszwang ergehen , auchauf die Festlegung eines festen Anteils der älteren Angestelltenzur Gesamtzahl der Angestellten wurde verzichtet Die örtlichenArbeitsämter kennen aus langjähriger Beobachtung die Unrer-nehmen ihres Bezirks . Unternehmen , die ihre Pflicht gsranhaben , brauchen nicht zu befürchten, daß sie erneut herangezogeawerden Noch in diesem Frühjahr und Sommer sol¬len alle berufsfähigen älteren Angestellteneinen Arbeitsplan erhalten.
Für die Einstellung von Lehrlingen ist eine ähnliche Anord¬nung ergangen . Wenn notwendig , werden die Arbeitsämter mrteinem Einstellungszwang auch hier gegen die säumigen Unter¬nehmer Vorgehen.

GEssaal

A»'r»! des Gmieilers zum Dmdovser der Ratio«
Stuttgart , 16 . April . Gauleiter und Reichsstatthalter WilhelmMurr hat folgenden Aufruf erlassen:
Das Dankopfer der Nation , das die SA . dem Führer zu seinemGeburtstag überreichen wird , soll der Ausdruck tiefster Dankbar,keit eines geeinten Volkes gegenüber seinem Führer sein , de,ihm. trotz tausend Widerständen , in letzter Stunde Ehre unkFreiheit gerettet hat , Ehrensache ist es deshalb , der selbstlosenTat der SA . zum Geburtstag des Führers zum vollen Erfoljzu verhelfen.

Bekanntmachung « »
der NSDAP.

) Ortsgruppe Altensteig' Heute abend 20 .15 Uhr Mitgliederversammlung . Lichtbilder¬vortrag über eine Nordlandreise . Ortsgruppenleiter.
Kreisleitung der NSDAP . Nagold

z Vetr . die Vereidigung am Geburtstag des FührersDie Vereidigung der Pol . Leiter , der Leiterinnen der NS .-Frauemschaft, der Walter und Warte der Gliederungen und derangeschlossenen Verbände , findet für den gesamten Kreis amDienstag , den 20 . 4 . 37 , in Nagold statt . Antreten 19 .30 Uhrvor dem Haus der NSDAP , in Nagold.
, Kreisausbildungsleiter.

j L» . , L« « ., Sk».., 55., « 8KK., « tNo j
! ^
i Heute 20 .15 Uhr „Grüner Baum ".' Morgen 7 .00 Uhr Antreten bei der Turnhalle zum Schießen.Keiner darf fehlen (Scharwettkampf ) .

i Samariteriunengruppe Altensteig
s Montagabend 8 Uhr Dienst — ausnahmsweise mittl . Schul-
s Haus , Beiträge mitbringen — (Zivil) . Cut.
i Sanitätskolonne AltensteigHeute nachmittag 2—5 Uhr Schießen mit Wertung . JederSanitätsmann ist zur Teilnahme verpflichtet (Uniform ) .

Der Halbzugführer.NS .-Frauenschaft und Abtlg . Bolksw .-Hauswirtsch.Wir nehmen an der heute abend stattfindenden Mitglieder¬versammlung der Ortsgruppe teil . Ortsfrauenschastsleiteri«.
j »U , » MIL. , LV . , ZN. j

Aus Va-en
Pforzheim , 16 . April . (Gesangenenfluchi . — Unfall .)Ein Strafgefangener, der zu einem Sühnetermint in seiner Ehescheidungssache auf dem hiesigen Amtsgericht

) vorgefiihrt wurde , versuchte zweimal auszu reißen,
j wurde aber jedesmal rasch wieder von Passanten gestellt
j und wurde wieder in Nummer sicher gebracht. — Gestern
j nachmittag fuhr ein Pferdefuhrwerk durch die Luisenstraße,
z als ein Mann kurz vor den Pferden einen Eimer Wasserüber die Straße schüttete. Dadurch scheuten die Pferdeund sprangen nach links . Die Deichsel des Fuhrwerksstieß gegen den Anhänger eines vorbeifahrendenLastzuges und brach ab . Der Fuhrmann, der

seine Pferde am Zaum führte , stürzte zu Boden und wurdeam linken Schulterblatt verletzt; sein rechterArm wurde ihm ausgerenkt.

Deutsches Jungvolk in der HI ., Fähnlein 26/128Alle Neuaufgenommenen der Standorte Altensteig , Alten-steig-Dors, Ueberberg , Spielberg und Egenhausen , treten amSamstag , 17 . 4. 37, um 3 Uhr am Parteiheim in Altensteig au.
DJ ., Stamm Hl NagoldJeder Junge trägt ab Samstag 12 Uhr bis Dienstag , den20. April Dienstanzug.

Die Fähnleinführer melden sofort die Anzahl der neu auf¬genommenen Jungen des Jahrganges 1926und 1927 , sowie dieAnzahl der Sportgeräte , die sie für ihre Einheit dringendbenötigen.
Hitler -Jugend , Standort Aichelberg-MeisternAm Sonntag tritt der Standort um 8 .45 Uhr vor dem Schub¬haus in Aichelberg an . Scharführer.

Hitler -Jugend Schar 1/17 AltensteigDie Schar tritt am Sonntagmorgen 8 .30 Uhr in Uniform vorder Jugendherberge in Altensteig an . Sport mitbringen.
Der Scharführer.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19, Schar 3Am Sonntag , 18. 4 . , tritt die gesamte Schar morgens um9 Uhr in Egenhausen an . Schreibzeug mitbringen . Scharf.
IM . in der HI ., Gruppe 22/128Zur Aufnahme des Jahrgangs 1927 tritt die ganze Gruppeam Montag punkt 16.30 Uhr an der Turnhalle in Altensteig an.Wimpel mitbringen . Die Gruppensiihrerin.

Jungmädelgrnppe und Mädelgruppe 25/126Sonntag um 1 .30 Uhr im Schulhaus Simmersfcld.
Die Eruppenführeri «.

Fünf Wilderer verurteilt
Tuttlingen , 15. April . Das Schöffengericht Rottweil hatjetzt eine Angelegenheit zum Abschluß gebracht , die vor einigerZeit im Kreis Tuttlingen spielte . Schon seit längerer Zeit wardem Landjägcrstationskommando Tuttlingen bekannt gewesen,daß in der Umgebung von Wurmlingen Wilderer am Werkwaren . Im Februar gelang es dann , fünf Personen von Wurm¬lingen der erschwerten Wilderei zu überführen . Sie wurden

jetzt in Rottweil abgeurteilt . Karl Mohr und Ernst Hiebererhielten je ein Jahr , Wilh . Pfitzenmaier, Franz Zepsund Josef Pauli je sechs Monate Gefängnis. Die Be¬schuldigten hatten Rehgeitzen von ihren Jungen weggeschossen,so daß die jungen Tiere zugrunde gingen.

Acker Volksgenosse tragt heute und morgen dteKirschblüte!
Echem Kerne Opfer für unsere Äugend!

Stuttgart , 16 . April . Reichsstatthalter und Gauleiter Murrerlaßt folgenden Aufruf zur Sammlung der Hitlerjugend:
Volksgenossen! Parteigenossen ! Am 17. und 18. April d. I.wird im ganzen Reich von der Hitlerjugend mir Genehmigungdes Führers für Heime und Jugendherbergen der deutschen Ju¬gend gesammelt.
Wie wichtig und notwendig die Jugendheime sind , ist all¬gemein bekannt . Als unerläßliche Voraussetzung für die so dring¬liche Gemeinschaftserziehung der deutschen Jugend ist das Vor¬handensein von würdigen Heimstätten anzusehen. Jede Nation,die erkennt, daß auf einer gesunden und national geschulten Ju¬

xend Gre Zukunft beruht , scheut kein Opfer , um dieser JugendHeime zu schaffen, die der Zukunftsaufgabe der Jugend wür¬
dig sind.

Von nicht minderer Bedeutung für die Jugend sind Jugend¬herbergen , die den wandernden deutschen Jungen und Mädelsdie Schönheit ihrer Heimat immer mehr erschließen sollen.
Der Appell der Hitlerjugend am 17 . und 18. April muß des¬

halb in der gesamten Bevölkerung ein freudiges Echo finden.Jede große und kleine Gabe ist willkommen.

Letzte Nachrichten
Die Vereidigungsfeier in der Hauptstadt der Bewegung

München, 16 . April . Den denkwürdigen Abschluß dergroßen Veranstaltungen am Geburtstag des Führers inMünchen bildet in den Abendstunden die feierliche Ver¬eidigung der politischen Leiter , der Walter und Warte aufdem Königlichen Platz.
Durch den Rundfunk wird die Vereidigungsfeier auf dasganze Reich übertragen . In allen Kreisen der Partei stehendie zur Vereidigung Angetretenen , um dem Stellvertreterdes Führers Rudolf Heß den Eid auf Adolf Hitler zu lei¬sten . Zuvor wird Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zu den

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen sprechen^
Rumänisches Dorf durch Brand vernichtetBukarest , 16 . April . Eine furchtbare Brandkatastropheist am Donnerstag über die Gemeinde Comrot bei Tiginahereingebrochen. Heber 360 Häuser sind vollkommen vomFeuer zerstört worden . Das Vieh konnte nur in wenigenFällen gerettet werden . Der Sachschaden beträgt etwa15 Millionen Lei. Bisher sind acht vollkommen verkohlteLeichen -geborgen worden , darunter ein 8jähriges Mädchen.

In Bilbao herrscht der Hunger
Prämien für Durchbrechung der Franco -Blockade

London , 16. April . Die von den Nationalen vor Bilbao
durchgeführte Blockade unterbindet seit langem jede Lebens¬
mittelzufuhr , so daß in der Stadt , wie auch der englische Konsulin Bilbao in einer Mitteilung bestätigt , große Not herrscht.Wie drückend und gefährlich die Bolschewisten selbst die Lagebeurteilen , beweisen die krankhaften Versuche , um jeden PreisLebensmittel nach Bilbao hereinzubekommen . So haben die
Bolschewisten den Kapitänen britischer Handelsdampfer inSaint Jean de Luz, die trotz der Warnung der englischen Regie¬
rung mit ihren Schiffen Bilbao anlaufen , eine besondere Prämie
zugesichert . Wenn die Kapitäne noch am Freitag nach Bilbao
von Saint Jean de Luz auslaufen , erhalten sie 5000 Francs , fürjeden weiteren Tag 1000 Francs weniger.

i -

( Wildbad Gestorben
Robert Rothfuß, Holzhauer.

Das Wetter
Starke auffrischende, zeitweise stürmische Winde aus Südwestbis Nordwest . Zunächst starke Bewölkung und Regensälle , dannunter gelegentlichem Aufheitern mehr wechselnde bewölkt.Temperaturen leicht schwankend, später mäßige Abkühlung.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich^alle in Altensteig . D .-A. : lll . 37 : 2170 . Zzt. Preisl . 3 gültig.
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Lttmanasweiler — Leloderg.

8 ock2vlt8-L llllaällnz.
V/ir beehren uns, Verwandte, breunde und Le-
kannteru unserersm Oieartax , den 20 . April
1937 im Oaststaua rum » Olünen öäum ' in
Lttmannsweiler ststtkindenden l-lochreits-
teier treunälicksl einruisden.

Adam Kenn , iVietrZermeirter
Lobn des Adam Xero, Landwirt

Auua Votr
Docdter cies f dob . Oeorg Volr, Landwirt

KircdZsnx 12 ldbr in Limmerskeld.

Vferbevttsjchttllnv - vereill Kreis Nagold u . Uargtb.
Am Sonntag , 28. April 1937, nachm . 2 Uhr , findet im

Gasthaus z. „Schwane" in Nagold unsere diesjährige

Skimalvtksommluiig
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht für 1936
2. Kassenbericht
3. Sonstiges.

Anträge sind an den Vorstand bis spätestens Freitag,
23. April , einzureichen. Die Vorstandschaft.

Oberscbwandork, 16. April 1937.

louvr-anrvisv
Verwandten, preundea und gekannten tiie acbmerrlicbe

I^gciiricdt. daL mein lieber iVlann . unser xuter Vater, OroL- und
Lchwie^ervater , Lruder , Lcbwsger und Onkel

aiveni vmeninwi
Sclireloermelster

oacd langer Krankheit im Alter von 63 dahren in die LviZkeit
abZeruken wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Oie Oattin Anna Outekunst zeb . Oietle
Oie Löhne Albert Outekunst mit ?smilie

OottkIIk Outekunst mit pamillie
dobannes Outekunst mit ksmilie

LeerdiZunz lVlontaZ, I4 0br.

Sn Saraatol halten
sicherer über ein Zahrt

l )aö
irt cll» 7icNUc>s tür

>äluti-«inigunor >cur. -.Ärrts
smptsklsnvsmioi . 6snn sr
rsinlgt Usr ölut umt rsg«>,

V «tlo VsrUsuunq. - Xsci tvkit
d ricv «is risugsoorvn.

Lins Lctiscktsi S0 l-tg.

bestimmt e,k . bei Npolkeks, Lrjiiier.

- .

' kftiq-N»

mies
ru? aulooilegs
erkalten Sie im ? acd § esch 3 tt

psui sobsumi
AutoreparsturverkstLtte , AltensteiZ

Am kommenden Sonntag
finden hi >r folgende Spiele statt
FrenndsiWS'
Sp

'el
Gp Pfalzgrafe »- '
wciler I
Sp . Altensteig l
Beginn '/s3 Uhr.

Pflichtspiel:
VfL. Nagold Jugend
Sp . Alteastetg Jugend

Beginn 4 Uhr.
Wir bitten um zahlr. Besuch.

Suche auf 1 . Mai ehrliches , fleißiges

Mädchen
im Aster von 17—20 Jahren für Haus¬
und Gartenarbeit
Frau Johanna Rau , Ebhauseu

zur LrrjitlisuligZimsScslWldeilaildrr
empfehle ich Ihnen meine Eintags -Kücken.
Schlupftage : 19. April, 26 . April, 30. April

5 . Mai , 11 . Mai , 17 . Mai.
Brut- Eier sind täglichzu haben.

GefiSgelhof Ka ser, Zumwriler , Telefon Astensteig 328.

/ ksLsrsLdsmrmssn'

iisusp seist —
neue rvn
Osr deutsche duZenddued.
llerausAe^eben von
In ^ e IVessel.
dahrzan? 1937.
Preis lVlk. 4 .50.

insaei im viensl
Lin llsndbucd.
lierausgegebenvon derpeicdsjuZend-
kübrunA.
Preis H4K. 2.80
sind ru haben in der

ouevksnvruns ü.vuv . airansrvis

/ rrscknid Kn/
l '

gperierZesckLst , Altensteiz
D-kkaofe einige schöne , gut
überwinterte

Meneu-
vSIKer

(alt württ. Maß .)
Rentschler , Hornberg.

Darrweiler.
Einen Wurf

Milch.
Schweine

verkauft am Montag , den
19. April 1937, nachm . 5 Uhr
Jakob Friedrich Kalmbach.
Kirchliche Nachrichten.
18 . April : ' /,9 Uhr Christen¬
lehre für Töchter, '/zio Uhr
Predigt . V,ii Uhr Kinder¬
kirche. 8 Uhr Abendgottesdienst
(Pf . Böckheler.fllosterreichen-
bach) in der Stad !Kirche.)
Dienstag: V- SUhrEo. Frauen-
Hilfe. Mittwoch : Hausange-
stelltenabend.

Methodtsteugemeiude
Sonntag V- ! 0 Uhr Predigt.
b/411 Uhr Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt . Mitt-
woch 8 Uhr Mts fiousbazar.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 18 . April: 8 '/ ? Uhr.

Gesucht per sofort oder
1 . Mai treues, fleißiges

msavvon
nicht unter 22 Jahren für
Haus und Garten , bet guter
Behandlung u. Berpfle guag.
LohnRM . 35 .— bis 40.— .

Angebote mit Zeugn flen an
die Geschäftsstelle des Blattes.

vAosook

« « L

Sofortige Bestellungen aus

ist eingetroffen.

NlfMW
M-AM -Wm

7/8 , 7/9 , 7/11.

rmMW
SreUll ell.

laufend gegen
Kaffegesucht.

Julius Ulrich
Hoizhandlung
Stnttgart -Grisburg

Vergebung von Banarbeiten
Zu einem Bürogebäude der Fa . E . I . Gchickhardt , mech.

Band - und Gurtwrderei in E -Hansen sind die
Grab -, Beton - , Manree -, Dachdecker-, Zimmer - ,
Flaschner - und Glpser - Arbeitea zu vergeben.

Die Unterlagen können bei dem Unterzeichneten am Mon¬
tag und Dienstag eingesehen werden.

Angebote sind bisSamstag, den 24. April 1937einzureicheil.
Architekt Gautz , Nagold.

nimmt entgegen
M . Schnierle, Altensteig
Telefon 301.

MMM-

WüerMMlMhI

ÜieeöaitLisE
mvü rvedtrstüLplruwllv . Äed v<vdSrej1eli . V̂irdssedLkken

- öseöeöe«
v»i» 8000 — 30000 « »
80k. UeLotvorNms »Uer LuIrsM» miü
« mgsenkLltsöer-iti-ne « >r<I ullsesieliert.

Württ . Lau - u. k1oaurivruus8 -6 . m . d. U.,
8tuttLLrt. KroavastrLkv2S. 1. 8t.

3üt» abr<̂rn«rck«n and atr Oraclrnad»» orn»»nd«n (2 )

lcd dttt« uro kostenlose Auskunft über ein Verleben

in fiübe von

sVobaorr — - - -.
, Lernf-
—ktrets-

D. O.

Auf I . Juli eine z z '/s3 !lUNler-

Wohnunggesscht
Mich . Hauser , Silberarbeiter
b- i Lutz öc Weiß
Oferdingen Kreis Tübingen

Neuerscheinungen:

Das Deutschland Adolf Hitlers
Die ersten 4 Jahre des Dritten Reiches

Sonderausgabe d . „Illustrierten Beobachter" , Preis -/k 1 .5V

JLnftrierter Veodachter
Nr . 15 , Preis 2V L

Diese Folge bringt zum Geburtstag des Füh¬
rers eine Sammlung von Bildern aus dem Kriege , die
den Führer und seine Kameraden zeigen . Diese Bilder sind
durch Aufnahmen aus jüngster Zeit ergänzt . Wir sehen'
die Frontkameraden des Führers heute bei der Ausübung
ihres Berufes und lesen, was diese Frontkameraden über
den Gefreiten Adolf Hitler erzählen . Ein weiterer Bilder¬
artikel „Rund um den Berghof " zeigt uns die Nachbarn
des Führers am Obersalzberg . Aber auch die aktuelle Be¬
richterstattung kommt zu ihrem Recht ; neue Bilder aus
Spanien , Aufnahmen vom Besuch des Reichsministers Rust
in Griechenland , Szenen aus Film -Ateliers usw. Das
Titelbild zeigt den Führer mit seinem
Architekt , Prof . Speer , auf dem Berghos

Eingetrosfen ist wieder

Die Grüne Post
Festnummer mit reichem Inhalt

Preis 20

BllchhaMlmg Laust, Altensteig.
' Lei"

Per-ameal-DLrae
empfiehlt

Buchhandlung Lauk

» ikiron
1MX7UI,

äpotbeke 8ckiler , Altensteig

pirim?
reinigst,

Annahmestellen tn:
Altensteig: Emilie Karr Wo>e
Rosenstr . 184. Neuweiter:
Gem .°Waren. Egenhausen : Ehr.
harz, Gem .-Waren. Kauptstrahe.
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